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Unsterblicher Mark Twain

Als Mark Twain dem Verleger Carlton das Manuskript
seines ersten Buches brachte, erhielt er es sehr rasch wieder
zurück. Zwanzig Jahre später war Mark Twain ein
berühmter Mann. In der Schweiz traf er zufällig Carlton,
der zu ihm sagte:

«Mein lieber Twain, es gibt einen Menschen, der noch
berühmter ist als Sie; und das bin ich. Ich bin keine
bedeutende Persönlichkeit, und dennoch hat eine meiner
Handlungen mir Weltruf verschafft. Ich habe Ihnen Ihr
Manuskript zurückgeschickt, und heute gelte ich bestimmt
für den größten Esel der Welt und des Jahrhunderts.»

Eine Dame wollte, daß Mark Twain ihr etwas in ihr
Album schreiben solle. Twain tat dergleichen sehr ungern,
aber am Ende fügte er sich doch und schrieb in das Album:
«Lüge nie!» Nach kurzer Ueberlegung schien ihm das

doch ein wenig zu streng, und er setzte hinzu: «Es sei

denn, du tust es, um dich in der Uebung zu erhalten.»

Mark Twain war sehr befreundet mit dem Bischof von
Hartford, ging sonntags oft zu dessen Predigten und blieb
dann zu Tisch bei ihm. Einmal, als der Bischof besonders
stolz auf eine seiner Predigten war, sagte Mark Twain:

«Ach, ich habe ein Buch zu Hause, wo jedes Wort Ihrer
Predigt enthalten ist.»

Das nahm ihm der Bischof sehr übel, sagte aber nichts.
Am nächsten Tag sandte ihm Mark Twain ein Buch und
schrieb dazu:

«Hier ist das betreffende Buch, damit Sie sehen, daß
ich nicht gelogen habe.»

Es war ein Wörterbuch. n. o. s.
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